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Wochen gehenden Kurs auf diese Tä-
tigkeit vorbereitet. 

Außerdem arbeiten wir im Haupt-
schulbereich noch mit dem Jugend-
haus Nexus im Rahmen von drei An-
geboten zusammen. 

Auch in unserer Mensa arbeiten neben 
der hauptamtlichen Mensaleiterin 
noch zahlreiche engagierte Eltern und 
Großeltern mit. Das Essen in der Mensa 
kostet einschließlich Getränk und 
Nachtisch im Moment € 2,50 und wird 
von der Diakonie Stetten geliefert. 
Besitzer des Esslinger Gutscheinheftes 
zahlen für das Essen € 1,00. Täglich 
gehen bis 140 Essen über den Tresen.  

In Zusammenarbeit mit der Stadt Ess-
lingen haben wir Schulsozialarbeit an 
der Herderschule aufgebaut. So arbei-
tet unsere Sozialarbeiterin Frau Kill-
maier mit den Schülerinnen und Schü-
lern in verschiedenen Projekten wie 
soziales Kompetenztraining, Respekt, 
Bewerbungshilfe, … zusammen. Aber 

auch für Eltern ist sie zu einer wichti-
gen Ansprechpartnerin geworden.  

So kommen täglich die unterschied-
lichsten Menschen an die Schule, um 
für unsere Schülerinnen und Schüler 
da zu sein. 

Doch nun heißt es zum 
neuen Schuljahr für mich 
Abschied zu nehmen von 
der Herderschule, die ab 
dem neuen Schuljahr zur 
Grundschule wird und eine 
neue Schulleitung be-
kommt. Für die Hauptschü-
ler, die bisher an der Her-
derschule waren, ändert 
sich im Moment nur der 
Name. Sie sind jetzt Lerche-
näckerschüler . Sie bleiben 
aber noch ca. 2 Jahre am 
gewohnten Schulort. Dies 

ist notwendig, damit an der Lerchenä-
ckerschule zunächst die notwendigen 
Arbeiten erledigt werden können und 
sie zu einem der neuen verbesserten 
Hauptschul-Standorte (Werkrealschu-
le) der Stadt macht. So bleiben auch 
die nächsten Jahre für mich spannend 
und zugleich arbeitsintensiv. Es gilt 
alles zu tun, dass die Hauptschülerin-
nen und Hauptschüler eine faire Chan-
ce bekommen, ihren Platz in der Ge-
sellschaft einnehmen und für sich 
selbst sorgen können. Dazu ist aber die 
Bereitschaft zur Mitarbeit gefragt, um 
die Hauptschülerinnen und Haupt-
schüler auf diesem Weg zu begleiten 
und ihnen immer wieder Mut zu ma-
chen.   

 
Jugendhaus Nexus und  Mensa der Herderschule 
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Wenn alle Arbeiten erledigt sind, dann 
ziehen die ausgelagerten Hauptschul-
klassen in die Lerchenäcker. Bisher gab 
es in den Lerchenäckern noch eine 
Außenstelle der Förderschule, die 
dann in die Herderschule ziehen wird. 

Bisher haben wir zweimal im Jahr in 
der Grundschule einen ökumenischen 
Schülergottesdienst in der Martinskir-
che gefeiert. Dies wird sicher auch in 
Zukunft so bleiben. Gerne übernehme 
ich immer wieder den Prädikanten-
dienst* in verschiedenen Gemeinden 
des Kirchenbezirks, ab und zu auch in 
Oberesslingen. Die Auseinanderset-
zung mit den biblischen Texten hat 
mich in meinem bisherigen Leben 
begleitet und das Bild meiner Gegen-
über und den Umgang mit ihnen ge-
prägt.  

Wer noch Fragen hat oder nun Lust zur 
Mitarbeit in der Herder- oder Lerchen-
äckerschule bekommen hat, kann mich 
gerne anrufen (07153-958190). 

Ihr Wolfgang Baumann 

*Prädikanten sind ehrenamtliche Pre-
diger in der Evangelischen Landeskir-
che Württemberg. 

Kleine Künstler 
Vor den Sommerferien haben wir uns 
im Kindergarten sehr ausführlich mit 
dem Thema: „Pinsel, Farbe, Staffelei – 
mit Kunst erlebt man allerlei“ beschäf-
tigt. Alle Kinder hatten viel Spaß und 
viele tolle kreative Ideen, die wir ge-
meinsam umgesetzt haben. Die Kinder 
erfuhren einiges über Künstler wie 

Miro und Hundertwasser, besuchten 
eine Ausstellung in der Villa Merkel 
und waren selbst ganz große, kleine 
Künstler. Auch unsere diesjährige Pro-
jektwoche gestaltete sich rund um 
unser Thema. So konnten die Kinder 
täglich wählen, ob sie lieber Filzbälle 
herstellen, Lebensmittelfarben selbst 
mischen, Trommeln aus Tontöpfen 
gestalten, Interessantes von Dinos 
hören oder Holzlatten bunt bemalen 
wollten. Alle Kinder waren sehr kreativ 
bei den einzelnen Projekten dabei. Als 
Abschluss unserer Themeneinheit fand 
am 20. Juli 2009 bei strahlendem Wet-
ter eine Vernissage in Kindergarten 
satt. Dazu waren alle Kinder, Eltern, 
Großeltern und Interessierte herzlich 
eingeladen. Die zahlreichen, ganz 
unterschiedlichen 
Kunstwerke der Kin-
der wurden an die-
sem Nachmittag von 
allen Gästen sehr be-
staunt. In diese Zeit 
fiel auch die Wett-
bewerbsausschrei-
bung des Einkaufszentrums ES und wir 
entschlossen uns spontan, mit zu ma-
chen. Acht Kinder aus der Altersgruppe 
der Eisbären (4- bis 5-Jährige) gestalte-
ten zusammen ein schönes Plakat zum 
Thema „Sommerferien“. Und siehe da – 
unser Einsatz hatte sich voll gelohnt: 
die Kinder gewannen mit ihrem Werk 
den 1. Platz und für den Kindergarten 
einen Einkaufsgutschein beim Spiel-
zeugladen Coconino über 1.000 € !  

Am 1. September starteten wir in unser 
neues Kindergartenjahr. Wir freuen uns 
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auf neue spannende Begegnungen mit 
den neuen und den alten Kindergar-
tenkindern ! 

Die Erzieherinnen aus dem  
Kindergarten Dresdener Straße 

 

Armut, die frei macht 
Wir hören und lesen es täglich: die 
öffentlichen Kassen sind leer, der 
Schuldenberg wächst höher und hö-
her. Während die privaten Geldvermö-
gen steigen, verarmen immer mehr 
Familien. Die Arbeitslosenquote nimmt 
wieder zu. Eine Lösung der Probleme 
ist nicht in Sicht. Es sei denn, die neue 
Regierung setzt beherzt um, was vor 
der Bundestagswahl alles versprochen 
worden ist…Realistisch gesehen gibt 
es wohl wenig Grund, so optimistisch 
zu sein. Im Gegenteil: Die Auswirkun-
gen der Weltwirtschaftskrise sowie die 
Debatten um Reformen der sozialen 
Sicherungssysteme zeigen schonungs-
los auf, dass wir mit größeren Belas-
tungen zu rechnen haben werden.  

In dieser schwierigen Situation fällt 
mein Blick auf eine Person, die wie 
keine zweite sich mit Armut auseinan-
dergesetzt hat: Franz von Assisi, den 
„Poverello“, den „lieben, kleinen Ar-
men“. Am 4. Oktober ist der Sterbe- 
und Gedenktag des großen Heiligen. 
„Wie eine Sonne ging er in der Welt 
auf“, schrieb Dante Alighieri einst über 
ihn. Die ungeheure Faszination, die 
von ihm ausging, ist ungebrochen. 
Seine unerschöpfliche Liebe zu allen 
Kreaturen ist beispiellos. Sein herrli-

cher Sonnengesang, ein Teil der Weltli-
teratur, ist unvergleichlich. Was am 
stärksten an diesem Mann aus Umb-
rien beeindruckt, ist seine frei gewähl-
te, radikale Armut und seine große 
Demut. In den Ärmsten sah er seine 
Schwestern und Brüder, und in ihnen 
erkannte er Christus. Dabei war er 
fröhlich wie kein anderer. Er lebte, als 
hätte er das große Los gezogen, als 
wäre Armut nicht Last, sondern Aus-
zeichnung, Quelle der Freude und 
Sprungbrett in die große Freiheit. Sei-
ne Entscheidung, arm sein zu wollen, 
war eine religiöse, mystische Wahl. Er 
wollte Christus immer ähnlicher wer-
den. 

Hätte Franz politisches Engagement 
für soziale Gerechtigkeit unterstützt? 
Er hätte sicher hinzugefügt: Nein, Ge-
setze ändern genügt nicht. Die Herzen 
müssen sich ändern. Sonst findet ihr, 
am Ziel eures sozialen Einsatzes ange-
langt, bald wieder alles so vor wie 
gehabt: Machthaber und Reiche, Profi-
teure und Ausbeuter der übrig geblie-
benen Armen. Franziskus ist ein Heili-
ger aller Christen. In seiner entschie-
denen und glaubwürdigen Nachfolge 
Jesu Christi spricht er evangelische 
und katholische Christen gleicherma-
ßen an und eint die ganze Christen-
heit. 

Ich wünsche Ihnen einen intensiven 
Kontakt zu Franziskus, damit Sie ein 
wenig von der Sonne spüren, die sein 
Leben und Wirken umstrahlte. 

Pastoralreferent Wolfgang Kramer
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Wichtige Adressen und Telefonnummern 

Evangelische Kirchengemeinde Oberesslingen 

Pfarrämter: 

Gartenstadt-Sirnau 

 

Martinskirche 

 

Versöhnungskirche 

Pfarrerin Margret Remppis 
Pfostenackerweg 21 
Tel. 31 23 17 
Fax 310 50 13 
e-mail:  
pfarramt.oberesslingen. 
gartenstatdkirche@elk-wue.de 

Pfarrer Dr. Jörg Bauer 
Keplerstraße 41 
Tel. 31 23 60 
Fax 318 09 67 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Pfarrer Kurt Müller 
Paracelsusstraße 32 
Tel. 316 76 33 
Fax 806 44 94 
e-mail: 
pfarramt.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Gemeindebüros: 

Gudrun Aschenbrenner 
Mi 8:00 bis 11:00 Uhr 

 
 
e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
gartenstadtkirche@elk-wue.de 

Gudrun Aschenbrenner 
Mo, Do 9:00 bis 12:30 Uhr 

Ursula Brunner 
Mi 11:00 bis 17.00 Uhr 
e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
martinskirche@elk-wue.de 

Ursula Brunner 
Di, Fr 8:00 bis 10:00 Uhr 
 
 
e-mail: 
gemeindebuero.oberesslingen. 
versoehnungskirche@elk-wue.de 

Vikarin Stefanie C. Siegel        Gesprächszeiten nach Vereinbarung 
Dresdener Straße 27                 Tel. 93 27 87 48       e-mail: stefanie.c.siegel@roman-eisele.de 

Vorsitzende des Kirchengemeinderats: 

Helga Baumann                          Tel. 31 19 04             e-mail: wolfsbaum@t-online.de 

Mesnerinnen und Hausmeisterinnen: 

Dagmar Neubauer  
(Mesnerin Sirnau) 

Tel. 31 77 94)  

Irma Popa (Hausmeisterin 
Gartenstadthaus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Sabine Schönfeld  
(Mesnerin Gartenstadthaus) 
Tel. 882 40 300 

Dorothee Höger  
(Mesnerin Martinskirche) 
Tel. 31 18 28 

Irma Popa (Hausmeisterin 
Ertinger-Haus)  
Tel. 0162-38 89 659 

Anke Maart (Hausmeisterin 
Lerchenäcker) 

Tel. 31 14 95 

Margot Horny 
(Mesnerin Versöhnungskirche) 

Tel. 31 15 01 
 

Kirchenpflegerin: 

Andrea Wurstner                       Tel. 31 16 69 

Bankverbindung:                    Kreissparkasse Esslingen, BLZ 611 500 20 
                                                         Kto. Nr. 922 061 
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Kindergärten: 

Gartenstadt - Pfostenackerweg 23 
Leitung: Roswitha Militzer, 
Tel.: 1622 144-0 

Projektleitung: 
Renate Fischer-Espey 
Tel. 16 22 144-9 
e-mail: fischer-espey@t-online.de 

Sirnau - Finkenweg 18: 
Leitung: Elke Bader-Riedel, 
Tel. 31 11 33 
e-mail: ev.kiga-sirnau@online.de 

Lerchenäcker - Dresdener Straße 27: 
Leitung: Katrin Weißinger, 
Tel. 31 39 97 
e-mail: kiga.dresdenerstr@online.de 

Kantorin 

Gabi Riegel 
Tel.: 80 64 495 (vormittags)  
oder Tel.: 316 09 76 
e-mail: gabi.riegel@kirchenbezirk-esslingen.de 

Posaunenchor Oberesslingen 
Leitung Günter Lampart 
Tel. 36 64 24  
e-mail: guenter.lampart@web.de 
 

Diakonin 
Sabine Speidel, Tel. 88 24 65 94 
(Dienstags von 9.30 bis 11.30 Uhr) 
oder 07024-83175 
e-mail: sabine.speidel@diakonat-esslingen.de 

Evang. Krankenpflegeverein 
Weiherstraße 35/1 
Verwaltung Gertraud Fohrer 
Tel. 310 99 29,  
Montag bis Freitag 8.30 – 12.00 Uhr 
e-mail: Krankenpflegeverein-oe@t-online.de 

Außenstelle der Diakonie-  

und Sozialstation Esslingen 
Weiherstraße 35/1 

Pflegeteam und Stationsleitung:  
Annegret Wenn Tel. 39 69 88 50  

Hauswirtschaftliche Versorgung/ 
Nachbarschaftshilfe  
Ulrike Locher, Tel. 39 69 88 24/ 25 
 

Hospizdienst 

Tel. 931 97 97 von 9 bis 11 Uhr ,  
sowie über Anrufbeantworter 
 

Beratungsdienst der Esslinger  

Initiative zur Patientenverfügung 

Friedrich Strähle, Tel. 31 81 36 
 

Psychologische Beratungsstelle  

des Evangelischen Kirchenbezirks 

Ehe- Familie-, Erziehungs-, Lebensbe-
ratung Schwangerschaftskonfliktbera-
tung nach §219 Anlauf- und Bera-
tungsstelle für Essstörungen 
Berliner Straße 17, 73728 Esslingen  
Tel.: 35 95 51  
 
Impressum: 
Herausgeber: Evangelische  
Kirchengemeinde Oberesslingen. 

Verantwortliches Redaktionsteam: 
Helga Baumann (Tel. 31 19 04),  
Bettina Burghardt(Tel. 316 12 57) 
Klaus Niethammer (Tel. 316 02 68) 
Hansjörg Ströhle (Tel. 329 02 67) 

Achtung! Neue e-mail Adresse! 
redaktion.ueberblick@t-online.de 

Redaktionsschluss für die Ausgabe: Dezem-

ber/ Januar:                           6. November 2009 

Wichtige Adressen und Telefonnummern 
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 Erntedank 

Für das Erntedankfest werden  in unseren Kirchen die Altäre mit dem verschiedens-
ten Gemüse und allen möglichen Früchten geschmückt, als da sind: 

Tomate, Apfel, Banane, Haselnuss, Dattel, Feige, Orange, Erdbeere, Granatapfel, 
Grapefruit, Hagebutte, Heidelbeere, Gerste, Holunder, Johannisbeere, Artischocke , 
Kirsche, Kokosnuss, Paprika, Limette, Aprikose, Mandarine, Erdnuss, Mandel, Man-
go, Blumenkohl, Zwetschge, Ackerbohne, Clementine, Mirabelle, Nektarine, Pa-
paya, Passionsfrucht, Pfirsich, Pistazie, Quitte, Reneklode, Stachelbeere, Walnuss, 
Zitrone, Ananas, Aubergine, Avocado, Kiwi, Brokkoli, Brunnenkresse, Zwiebel, 
Buschbohne, Chinakohl, Brot, Erbse, Fenchel,  Gemüsekohl, Birne, Grünkohl, Gurke, 
Wirsing, Honigmelone, Ingwer, Karotte, Pflaume, Kartoffel, Kichererbse, Knoblauch, 
Kohl, Kohlrabi, Preiselbeere, Kopfsalat, Kürbis, Linse, Mangold, Meerrettich, Möhre, 
Mohrrübe, Peperoni, Radieschen, Raps, Rettich, Himbeere, Rosenkohl, Rotkohl, 
Schnittlauch, Sellerie, Sojabohne, Spinat, Stangenbohne,  Wassermelone, Wasser-
rübe, Weizen, Avocado, Weißkohl, Zucchini, Brombeere.   

�Hoppla, da war etwas dabei, was nicht so wächst, sondern erst produziert wer-
den muss. Falls es Euch nicht aufgefallen ist, verbindet einfach die Zahlen, dann 
entsteht ein Bild davon.  

                                             © K.Maisel, www.kigo-tipps.de 

 


